Die dialektische Erörterung
Die dialektische Erörterung wägt zwei Meinungen zu einem Thema gegeneinander ab und kommt zu einem begründeten und nachvollziehbaren Ergebnis.

Wie jede Erörterung besteht auch die dialektische Erörterung aus Einleitung, Hauptteil und Schluss. Da Sie den Leser von Ihrer eigenen Meinung überzeugen wollen, ist die Anordnung der Argumente wichtig.



Hinführung zum Thema

a) Stärkste Gegenthese
Argument
Beispiel

b) Zweitstärkste Gegenthese
Argument
Beispiel

c) Drittstärkste Gegenthese
Argument
Beispiel

d) Viertstärkste Gegenthese
Argument
Beispiel

e) …

Wendepunkt

a) Schwächste Eigenthese
Argument
Beispiel

b) …

c) Drittstärkste Eigenthese
Argument
Beispiel

d) Zweitstärkste Eigenthese
Argument
Beispiel

e) Stärkste Eigenthese
Argument
Beispiel

Synthese

Fazit

Einleitung





Hauptteil mit Antithesen, Wendepunkt, Eigenthesen und Synthese





Schluss





So bauen Sie den Hauptteil auf: Sie beginnen mit der Meinung, die Sie nicht vertreten. Sie ordnen dabei die Argumente nach dem Prinzip des Antiklimax an: Sie beginnen mit dem stärksten Argument, dann folgen die weniger schwachen Argumente. Im Wendepunkt wechselt die Argumentation: Sie vertreten nun Ihre eigene Meinung. Hier arbeiten Sie nach dem Prinzip des Klimax: Die Wichtigkeit der Argumente steigt nun an. Die Synthese wägt zwischen den dargestellten Standpunkten ab und gibt ihr schlüssiges und begründetes Ergebnis wieder. Sie enthält jedoch nicht Ihre eigene Meinung.








